
„Allein im ersten Winterhalb-
jahr konnte der Energiever-
brauch um rund 190.000 € 
reduziert werden. Das hat uns 
im Nachhinein in unserer Ent-
scheidung bekräftigt.“

Dipl.-Ing. Wunschik 
Produktionsleiter

Das Projekt

Es ist das Nachkriegsjahr 1947, als 
in der Schönebecker Gerätefabrik mit 
der Fertigung des ersten Dieselag-
gregats der Grundstein zur Moto-
renfabrik gelegt wird. Der Erfolg der 
ostdeutschen Dieselmotorenwerke 
Schönebeck hat so seinen Ursprung 
gefunden.  

Die in der Motorenfabrik entwickelten 
und gefertigten Selbstzünder ermög-
lichen den Bau von Diesel-Genera-
toren, Kompressoren, Pumpen und 
Schiffsmotoren. Die betriebs– und 
volkswirtschaftlichen Zeichen stehen 
auf Expansion, neu gebaute Werk-
hallen bieten Platz für eine rationelle 
Fertigung, das Inlandsgeschäft blüht, 
der Export in andere sozialistische 
Länder nimmt zu.   

Als die DDR Geschichte ist, die Pro-
duktion sich an marktwirtschaftlichen 
Kriterien messen muss und der Fak-
tor „laufende Kosten“ an Bedeutung 
gewinnt, musste die Gebäudesub-
stanz und –technik dringend saniert 
werden. Im Jahr 1993 hat dann die 
zentrale Dampf- und Warmwasser-
versorgung endgültig ausgedient. 
Auch die alte Hallenheizung war 
davon betroffen.  

Die Aufgabenstellung

Die zu beheizenden Hallen zeigen 
die typische Bausubstanz industrieller 
Nachkriegsarchitektur: ungedämm-
te Dächer, Wände aus Ziegelstein 
mit großflächigen Glasfronten und 
Sheddächern. Außerdem spiegeln 
Gebäude und Technik die vergan-
gene Investitionsbereitschaft eines 
VEB-Betriebes wider. Investiert wurde 
nur in das, was unbedingt nötig war 
und direkt dem Allgemeinwohl – also 
dem Produktverkauf –  zuträglich war. 
Die technische Gebäudeausrüstung 
stand im Investitionsplan dementspre-
chend weit hinten an.  

Das Ziel des Sanierungsprojektes: 
eine gleichmäßige Wärmeverteilung 
innerhalb der Hallen bei gleichzeitig 
möglichst niedrigen Energiekosten. 
Die gewünschte Heizungsanlage 
sollte, anders als beim alten Warm-
luftsystem, ein hohes Maß an Behag-
lichkeit schaffen.  

Grundgedanke: Sowohl in der Ferti-
gung als auch in der Montage ist ein 
angenehm empfundenes Raumklima 
die Voraussetzung für die Qualität der 
auszuführenden Arbeiten sowie für 
die Gesundheit und Arbeitskraft der 
Mitarbeiter.
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Die Umsetzung

Nach einer ausführlichen Marktunter-
suchung entschied sich das Moto-
renwerk für Schwank Hellstrahler. 
Überzeugt hat die Entscheider u.a. 
die konsequent auf Wirtschaftlichkeit 
ausgelegte Planung. Denn ein Vorteil 
von Schwank Infrarotheizungen ist 
Wärmeleistung nur dort bereit zu 
stellen, wo sie gebraucht wird. Die 
Infrarotstrahler können gezielt Berei-
che und Arbeitsplätze erwärmen, in 
denen sich Personen aufhalten. Das 
spart Energie und Kosten. Denn um 
Teilflächen zu beheizen, müssen her-
kömmliche Warmluftheizungen das 
gesamte Raumvolumen erwärmen.    

Insgesamt reichten 90 Hellstrahler, 
Typ supraSchwank, mit einer Leis-
tung von 1.293 kW, um alle Hallenbe-
reiche bedarfsorientiert und kom-
fortabel zu erwärmen. Alle Geräte 
werden stufenlos modulierend in eine 
Leistungsbereich von 50 bis 100% 
geregelt. Dies garantiert ein gleich-
mäßiges Temperaturempfinden und 
hohe Behaglichkeit. Übergeordnet 
regelt eine zentrale Gebäudeleittech-
nik 15 Regelkreise und dokumentiert 
Heizzeiten, Energieverbrauch und 
Klimadaten.

Das Fazit

Alleine im ersten Winterhalbjahr 
konnte der Energieverbrauch um 
rund 190.000 € reduziert werden. 
Bei einer Investitionssumme von ca. 
300.000,- € ergibt sich eine Amorti-
sation von deutlich unter 2 Jahren.   

Betriebswirtschaftlich gesehen, ist 
diese Investition als Totalerfolg zu 
bewerten. Der Return On Invest 
[ROI], der das Verhältnis aus dem 
erwarteten Mehrwert und den Kosten 
einer Investition ausdrückt, ist be-
reits vor dem 2. Jahr positiv; fortan 
wurden die Einsparungen schon als 
zusätzliche Einnahmen berücksich-
tigt. 

Im Nachhinein überzeugt waren 
Geschäftsführer und Produktions-
leiter vor allem von der konsequent 
auf Wirtschaftlichkeit ausgelegten 
Planung; zum anderen aber auch 
von der modernen, stufenlos modu-
lierenden Arbeitsweise der Schwank 
Hellstrahler sowie der Anbindung an 
eine externe Gebäudeleittechnik.  
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